
 

 

 

 

Energiesprache 

aus der Einheit leben, heilen und kreieren 
 

 
Die Grundlagen der Energiesprache - Heilige Geometrie und Farbe 
Die Energiesprache ist eine Einweihung in die „Heilige Geometrie“, die aus geometrischen Formen 

und Farben besteht. Aber keine Sorge, es geht nicht um Mathematik, es ist eine sehr 
erfahrungsorientierte und intuitive Art zu lernen, eine Aktivierung einer neuen Ebene von 
Gehirnfunktion und eine Erweiterung deiner intuitiven Fähigkeiten. 
 
Die Formen und Farben repräsentieren bestimmte Eigenschaften, die wir alle in unserem Leben 
kennen, zum Beispiel die Qualität von Stabilität, Richtung, Harmonie, Bewegung, Frieden, 
Ausdehnung, Konzentration, Liebe usw. 
 
In diesen Seminaren wirst du in die Matrix oder die Codes bestimmter Qualitäten eingeweiht, was 
dem Erlernen eines Alphabets oder des Einmaleins von Energie und Frequenz gleicht. 
 

 
 
 
 
 
Nach diesen Lehren sind Gedanken Schwingungen von Formen und Farben. Wir alle benutzen diese 
Sprache, aber meist unbewusst. In den Seminaren geht es darum zu lernen, wie man dies bewusst 
anwendet; folglich kannst du deine eigenen Schwingungsfrequenzen und die von Orten ändern und 
dadurch ein bewusster Mitschöpfer deiner Realität werden. Wir lernen, den Zustand, der die 
Ursache unserer Probleme ist, zu verschieben und in der Vereinigung von Herz und Verstand zu 

erschaffen. 
Unsere Kommunikation erreicht eine neue Dimension, da sie sich nicht mehr auf den Austausch 
von Wörtern beschränkt. Wir können andere Menschen auf einer viel tieferen Ebene verstehen 
und wahrnehmen. 
 
 

„Geometrie ist die Ursprache der Schöpfung.“ 
                                                                 -  Platon  



 

 

Potenzialentfaltung  

Unser natürliches Potenzial, vor allem auf der mentalen Ebene, wird heute fast ausschließlich auf 

der rationalen, analytischen Ebene gefördert. Dabei bleibt unser intuitives Denken häufig ungenutzt. 

Obgleich viele Menschen ahnen oder sicher sind, dass Gedanken Materie beeinflussen, haben wir 

nur selten Zugang zu den Fähigkeiten, um diese Tatsache bewusst einzusetzen. Glaubenssätze, 

Verhaltensmuster und unverarbeitete Erfahrungen aus der Vergangenheit schaffen Begrenzungen, 

und kreieren Filter die unsere Realität bestimmen. Diese Filter erschweren unseren Zugang zur 

Herzensebene wo Verbundenheit, Fülle, Kreativität und Liebe natürlich fließen. 

 

 
 
 
 
Ursprung der Lehen 
Die Ursprünge dieser Lehren stammen aus einer alten mexikanischen Schamanentradition aus der 
Kultur der Maya. Diese erforschten schon vor Jahrhunderten sowohl die Zusammenhänge von 
Gedanken und Materie und die Weisheit des Herzens. Die Curanderos sind Alchemisten. Sie können 
Energien bewusst lenken und durch die Kraft der Absicht heilende Trancen und 
Transformationsprozesse einleiten und begleiten. Sie haben ein umfassendes Verständnis für den 

Aufbau der feinstofflichen Welt und das alles verbindende Netz des Lebens. 
Das Wissen über den „Heiligen Raum im Herzen“, das ebenso unterrichtet wird, wurzelt in den alten 
Mysterienschulen und der indigenen Kultur der Kogi in Kolumbien. Deren Mamas (Heiler) 
verbringen 9 Jahren in dunklen Höhlen als Teil ihrer Ausbildung. Die Kogi baten Drunvalo 
Melchizedek das Wissen um diesen Ort zu teilen woraufhin er Methoden entwickelte, die für uns 
Westler funktionieren.  
 
Den Geist im Herzen zentrieren 
Seit mehreren Jahrtausenden ist der Sitz unseres Geistes, unser Ich-Gefühl, beim Großteil der 

Bevölkerung im Verstand wodurch wir in einem Grundgefühl von Trennung, Mangel und 
Gegensätzen leben. Durch die Dringlichkeit eines Bewusstseinswandels stehen uns heutzutage die 

Weisheiten von indigenen Kulturen und alten Mysterienschulen zur Verfügung, die einst nur 
Eingeweihten zugänglich waren. Diese zeigen uns Wege um mit unserem Bewusstsein in den 
Heiligen Herzensraum zu gelangen, wo wir mit der gesamten Schöpfung Eins sind. 
 
Vereinigung von Herz und Verstand 
Wenn wir unseren Geist im Herzen zentrieren, genauer gesagt im „Kleinen Raum im Herzen“ und 
uns von dort mit dem Verstand vereinigen, können wir eine Realität erschaffen die der Weisheit 
und Liebe unseres Herzens entspringt, jenseits von Linearität und Polarität. 
 
 
 

 
 
 
 
 

„Der intuitive Geist ist ein heiliges Geschenk und der rationale Verstand ein 

treuer Diener. Wir haben eine Gesellschaft erschaffen, die den Diener ehrt und 

das Geschenk vergessen hat.“      - Albert Einstein 
       

„Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünschst für diese Welt.“ 
                                                                                                                                             - Gandhi  



 

 

Wertewandel 

Die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts konfrontieren uns mit dem Leid, das wir aus 
Unbewusstheit unserer Umwelt, unseren Mitmenschen und letztlich uns selbst zufügen. Nicht 
zuletzt durch ein ungesundes Wertesystem das vorwiegend auf Wachstum, Leistung und äußeren 
Werten basiert. Symptome davon sind kollektive Störungen und Verarmung auf verschiedenen 
Ebenen. Persönlich erleben wir das zum Beispiel durch ständig steigenden Leistungsdruck, 
Unzufriedenheit, Einsamkeit, Mangel, Depression, Burnout, Süchte etc.  
Da unser Denken unser Handeln und Erleben prägt, können wir mit Energiesprache den nötigen 
Bewusstseinswandel vollziehen, um ein nährendes und erfüllendes Wertesystem zu kreieren in 
dessen Zentrum innere Werte unseres Herzens stehen, die alle Lebewesen ehren und in Einklang 
mit universellen Gesetzen und natürlichen Zyklen sind. 
 

 
 
 
 
 
Aus der innewohnenden Fülle schöpfen 
Mit der Energiesprache lernen wir, Qualitäten die wir üblicher Weise  in der äußeren Welt suchen, 
in uns selbst zu  erschaffen, zu fühlen und damit uns selbst und unseren Mitmenschen zur 
Verfügung zu stellen. Dazu gehören Qualitäten wie zum Beispiel Stabilität, Harmonie, 
Unterscheidungskraft, Verbundenheit, Liebe etc. Wir lernen unser Energiefeld gezielt auszurichten, 

um eine Resonanz zu schaffen für das was uns in unsere volle Größe reifen lässt.  
Zitat eines Teilnehmers: „Es ist einfach spannend, wie durch Knopfdruck lässt man es einfach 
geschehen und rutscht in die entsprechenden Zustände“. 

 
Initiatorisches Lernen 
In den Seminaren werden energetische Räume aufgebaut in denen auf subtilen Ebenen alle 
Informationen zu den Inhalten enthalten sind. Wir lernen auf der unterbewussten Ebene, diese zu 
kopieren und selbst anzuwenden.  In der Computersprache würden wir sagen, die Informationen 
werden aus dem Energiefeld des Seminarleiters heruntergeladen. Dies ist kein Lernen auf 

intellektueller Ebene, sondern schließt unser gesamtes Wesen mit ein und wir lernen mit allen 
Ebenen. 

 
Wo uns Energiesprache besonders bereichert: 

 In der Persönlichkeitsentwicklung und Potenzialentfaltung 

 In einer bewussten Lebensführung gespeist aus der Weisheit des Herzens 

 In der Anregung von Selbstheilungsprozessen 

 In der Entwicklung von höherer Sensitivität und Intuition 

 In dem differenzierten Verkörpern und Wahrnehmung von Energiequalitäten 

 Im tieferen Verständnis für die Befindlichkeit und Verhaltensweisen unseres Gegenübers, 
besonders in Konfliktsituationen 

 In Heilberufen um bewusst Energiefelder zu klären und heilsam auszurichten 

 In Führungspositionen, bei Lehrtätigkeiten und jeder Kommunikation da wir eine 
Übereinstimmung von Worten und Energiefeldern erzeugen und damit klar und 
authentisch Inhalte vermitteln  

 
 
 

  „Das Universum ist nicht außerhalb von dir. Schau in dir;  

           alles was du willst, bist du bereits.“                 - Rumi  

„Wir erleben viel mehr, als wir begreifen können.“ 
                                           - Prof. Hans-Peter Dürr 



 

 

Seminarinhalte Übersicht: 

 Schulung, Entwicklung und Verfeinerung der außersinnlichen Wahrnehmung 

 Klärung und Präzisierung der Wahrnehmung des eigenen feinstofflichen Systems, bewusste 
Unterscheidung der einzelnen Auraschichten  

 Behutsame Aktivierung und schrittweise Schulung des dritten Auges 

 Klärung, Reinigung und Heilung des Mentalkörpers durch Einweihungen in die 
Energiestruktur geometrischer Körper und Farbfrequenzen 

 Einstimmung des Mentalkörpers auf die Indigofrequenz 

 Zugang zum Heiligen Herzensraum 

 Verbindung von Herz und Verstand 

 Grundlagen der therapeutischen Anwendung von Form und Farbe  

 Bewusste Strukturierung der eigenen Mentalkörperenergien 

 Erschaffen aus der Weisheit des Herzens 

 Bewusste Strukturierung der Atmosphäre von Räumen, Orten und Gebäuden 

 Praktische Übungen, um die im Seminar eröffneten Fähigkeiten im Anschluss selbstständig 
zu vertiefen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aufbau der Seminarreihe Energiesprache (auch als Jahrestraining möglich) 

 
Grundlagenseminar: Klärung der Mentalebene – Zugang zum Heiligen Raum im Herzen – 

Verbindung von Herz und Verstand (Dauer: 4 ½ Tage oder 2 x 2 ½ Tage) 
Es wird ein Zugang zu bisher nicht bewussten mentalen Kräften möglich.  Verhärtungen, die durch 
Konzepte, Glaubenssätze, emotionale Blockaden und unverarbeitete Erlebnisse im Mentalkörper 
entstanden sind, werden gelöst. Es werden Bereiche des Gehirns aktiviert, die es ermöglichen neue 
neuronale Verbindungen entstehen zu lassen, die uns neue Wege des Seins und Handelns eröffnen 
und uns nicht ständig leidvolle Muster wiederholen lassen. Wir lernen unseren Geist im Heiligen 
Herzraum zu zentrieren und Herz und Verstand zu einer Einheit zu verbinden. 
Unser persönliches Energiefeld (Aura) oder das Energiefeld von Räumen kann durch die gezielte 
Anwendung von Formen und Farben in eine gewünschte Schwingung versetzt werden.  
Der Aufbau vorübergehender wie auch länger anhaltender Energiestrukturen (Grid) wird erlernt. 
Anwendungsmöglichkeiten in therapeutischen, zwischenmenschlichen, spirituellen und 

persönlichen Bereichen werden konkretisiert.  
Zitat einer Teilnehmerin: „Ich kenne keine spirituelle Arbeit, welche unbewusste Themen so 
tiefgreifend angeht und energetisch auflöst wie die Energiesprache. Ich bin viel tiefer und bewusster 
in meinem Körper verankert und habe wesentlich weniger mentalen Lärm (Gedanken, die mich 
belasten).“  



 

 

 

10 „Sätze“: Ausrichtung der Körperebene (Dauer 2 ½ Tage, Voraussetzung Grundlagenseminar) 
Wir erlernen energetische Strukturen (Sätze), die durch eine optimale Funktionsweise unserer zehn 
Hauptkörpersysteme beschrieben werden. Jedes einzelne System wird gestärkt, geklärt und 
gereinigt. Diesen Vorgang kann man mit dem Stimmen eines Instrumentes vergleichen das seinen 
ganz eigenen, perfekten Ton findet. Ist zum Beispiel unser Skelettsystem in Balance, dann haben 
wir Halt, werden getragen und schaffen Strukturen in unserer Arbeit und unseren Beziehungen, die 
uns helfen, uns mit Leichtigkeit und Klarheit zu bewegen. 
Zitat einer Teilnehmerin:  „Meine Fähigkeit dem Leben konkret gegenüberzustehen hat sich enorm 
gesteigert und tut es noch, dazu kommt, dass ich eine ganz andere Wahrnehmung vom Leben 
erfahre, welche viel ganzheitlicher ist. Meine eigene Intuition und Wahrheit gewinnen außerdem 
zunehmend an Stärke“. 
 

10 „Bühnen“: Ausrichtung der Emotionalebene  
(Dauer 2 ½ Tage, Voraussetzung Grundlagenseminar) 
Wir befassen uns mit zehn Energiestrukturen (Bühnen), die eng mit den Ursachen von Mustern, 
Blockaden und Unausgeglichenheiten vor allem in unserem emotionalen System zu tun haben.  
Frühkindliche Prägungen, genetische Prädisposition oder auch Einflüsse, die vor dieser Inkarnation 

liegen beeinträchtigen die reibungslose Funktionsweise unseres Systems genauso wie 
Glaubenssätze, Vorurteile, reaktives Verhalten oder Konkurrenzmuster.  
Jede der zehn Energiestrukturen befasst sich mit einem anderen Aspekt unserer eigenen 
Begrenzungen, die uns alte Strukturen immer wieder neu erschaffen lassen.  Haben zum Beispiel  
unsere Einstellungen eine gesunde Struktur, dann fällt es uns leicht Perspektiven zu wechseln, 

wodurch wir die Welt in einem neuen Licht sehen können. Wir sehen Dinge, für die wir vorher blind 
waren. 

 

Linearer Grid: Begrenzungen auflösen - Potential entfalten 
(Dauer 2 ½ Tage, Voraussetzung Grundlagenseminar, Sätze, Bühnen) 
Mit einem sogenannten Linearen Grid lernen wir die Energiesprache gezielt linear einzusetzen.  Das 
bedeutet, dass die Anwendung der erlernten Energiemuster nicht nur in der Gegenwart wirkt, 
sondern beginnt, sich auf Vergangenheit und Zukunft zu beziehen.  Nur durch diesen Bezug,  können 
diese Energien überhaupt eingesetzt werden, um Begrenzungen aus der Vergangenheit zu lösen und 
unsere Zukunft somit aus diesem Moment heraus frei formen zu lassen. Blockierte Energie aus 

unverarbeiteten Erlebnissen kommt ins Fließen und steht uns zur Entfaltung unseres Potentiales zur 
Verfügung. So werden aus Begrenzungen aus der Vergangenheit Möglichkeiten in der Zukunft. 
Durch einen Linearen Grid werden unterstützende Energien von allen Ebenen angezogen, wir 
bekommen den Weg der Verwirklichung gezeigt – gehen müssen wir ihn jedoch selbst. 
 

 

 
 

 
 
 
 
Nach diesem Level kann man noch tiefer gehen und in 80 Formen und 140 Farben initiiert werden, 
was ein noch größeres Spektrum an Fähigkeiten eröffnet und bewusstes kreieren ermöglicht. 

„Es ist nicht genug zu wissen, man muss es auch anwenden. Es ist nicht genug zu 

wollen, man muss es auch tun.“                           -  Johann Wolfgang von Goethe 

   



 

 

 

SEMINARLEITUNG: 

Puria Kästele arbeitet seit 2000 in eigener Praxis und 
begleitet Menschen in Wandlungs- und 
Heilungsprozessen. Außerdem ist sie als Autorin und 
Seminarleiterin für geistig-spirituelle Energiearbeit 
international tätig.  
Seit ihrer Kindheit hat sie einen Zugang zur „unsichtbaren 
Welt der Energien“. Durch ihre Berufserfahrung im 
medizinischen Bereich, langjähriges Praktizieren von 
Meditation, Tai Chi und Weiterbildungen in alternativen 
Heilmethoden bringt sie ein umfassendes Verständnis der 
menschlichen Natur mit. Durch die langjährige, intensive 
Ausbildung und Einweihung in die Linie der Curanderos ist 
sie mit der Weisheit einer kraftvollen Schamanentradition 
verbunden. Mystische Einheitserlebnisse und 

außerkörperliche Erfahrungen haben ihr weitere Bewusstseinsebenen eröffnet. Der Einfluss von 
Ramana Maharshi, Amma, Ken Wilber, John de Ruiter und Drunvalo Melchizedek haben ein Leben 
aus der Führung und Weisheit des Herzens immer mehr in den Mittelpunkt ihres Lebens und 
Wirkens gerückt.  
Sie ist Mitbegründerin und war drei Jahre lang in der Geschäftsführung der gemeinnützigen Stiftung 
„be-the-change“ für kulturellen Wandel tätig. In unterschiedlichen Bereichen der Gesellschaft trägt 
sie durch ihre Arbeit an der Entstehung einer neuen, lebenserhaltenden Kultur durch einen 
grundlegenden Wertewandel und der Verbindung von Herz und Verstand bei. 
Puria ist Mutter zweier wundervoller, erwachsener Töchter und liebt ihr einfaches, naturnahes 
Leben in einer selbst entworfenen Yurte im Bayerischen Wald. 
 
 
 
 

 
 
 

www.puria.org 
puria@posteo.de 

 
 

 
 
 
 

„Jenseits von richtig und falsch liegt ein Ort – dort treffen wir uns.“ 
                                                                                                           Rumi  

http://www.puria.org/
mailto:puria@posteo.de

